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Name 
Dr. Martin Bachmann 

 
Telefon 

08092-2699-2010 
 

Ebersberg, 07.09.2022 

 
Markt Isen BP südliche Haager Straße 4-1 BauGB; 

Stellungnahme AELF EE 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
für die Beteiligung an o.a. Planungsverfahren bedanken wir uns und nehmen 
dazu lediglich aus landwirtschaftlicher Sicht Stellung, da forstfachlich keine 
Einwände oder Anregungen vorliegen. 
 
Wir weißen darauf hin, dass durch die Umsetzung des Bauprojektes eine 
landwirtschaftlich genutzte Fläche verloren geht. Es handelt sich bei den in 
Anspruch genommenen Flächen um Böden mit hoher Qualität. Die Acker-
zahlen der überplanten Fläche liegen um die Durchschnittswerte der Acker- 
und Grünlandzahlen der Bodenschätzung des Landkreises Erding (vgl. 
„Durchschnittswerte der Acker - und Grünlandzahlen für die bayerischen 
Landkreise“ zur Anwendung der Bayerischen Kompensationsverordnung 
(BayKompV)).  
Um den Verlust dieser qualitativ hochwertigen landwirtschaftlichen Fläche 
zu minimieren, wird empfohlen, den Oberboden abzutragen und auf ertrags-
ärmeren Standorten zu verteilen. 
Durch den begrenzenden Faktor der landwirtschaftlichen Fläche sollten sol-
che Vorhaben möglichst keine landwirtschaftlichen Böden beanspruchen, da 
diese die Existenzgrundlage der Landwirte bilden. Durch das Wegfallen von 
landwirtschaftlichen Böden in der näheren Umgebung werden Landwirte 
weiter in die Bedrängnis gebracht. 
Um den Flächenverlust auszugleichen, können beispielsweise weiter ent-
fernt gelegene Fläche gepachtet werden, wodurch Zusatzkosten durch die 
Pacht und die zusätzlichen Transportkosten entstehen. Viehhaltende Be-
triebe können den Verlust der Fläche teilweise durch Zukäufe ausgleichen. 
Doch durch den steigenden Wettbewerb im Markt und der Flächenkonkur-
renz kann es auch sein, dass sich die Landwirte diese zusätzlichen Kosten 
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nicht leisten können und somit entweder ein zusätzliches Standbein erschaf-
fen oder mit ihrem landwirtschaftlichen Betrieb aufhören. Daher sollten Vor-
haben, welche den Strukturwandel beschleunigen, möglichst unterlassen 
werden oder zumindest so konzipiert werden, dass kaum landwirtschaftliche 
Flächen betroffen sind.  
Zudem sollten landwirtschaftliche Fläche in Siedlungsnähe möglichst nicht 
bebaut werden, um die klimaregulierenden Effekte solcher Flächen ausnut-
zen zu können. 
 
Des Weiteren befinden sich in der näheren Umgebung des Planungsgebie-
tes noch weitere landwirtschaftliche Flächen. Daher kann es zu unvermeid-
baren Lärm-, Staub- und Geruchsemissionen durch die Landwirtschaft kom-
men. Diese können auch am Wochenende, Sonn- und Feier-tagen auftreten. 
Sie sind im ortsüblichen Umfang zu dulden. Die Bauwerber sind auf diesen 
Umstand hinzuweisen. 
 
Falls Grenzbepflanzungen angrenzend zu landwirtschaftlichen Flächen ge-
plant sind, wird empfohlen ab einer Bewuchshöhe von 2 Metern Grenzab-
stände von mindestens 4 Metern zum Nachbargrundstück einzuhalten, um 
zukünftige Beeinträchtigungen zu vermeiden. 
 
Bestehende landwirtschaftliche Betriebe dürfen in der Ausübung und Ent-
wicklung durch dieses Bauvorhaben nicht beeinträchtigt werden. 
Des Weiteren muss die Erreichbarkeit und Bearbeitbarkeit der landwirt-
schaftlichen Flächen weiterhin gegeben werden, auch mit modernen Ar-
beitsmaschinen und -geräten. 
 
Die zukünftigen Maßnahmen auf externen Ausgleichsflächen dürfen die evtl. 
benachbarten landwirtschaftlichen Flächen nicht negativ bezüglich deren 
Bearbeitung beeinflussen. Des Weiteren sollten die Maßnahmen für den 
Ausgleich, welche außerhalb des Geltungsbereichs durchgeführt werden, 
auf bereits extensiv genutzten Flächen oder in der Nähe von Gewässern 
stattfinden, um den weiteren Verlust landwirtschaftlicher Fläche zu minimie-
ren. 
 
Für eventuelle Rückfragen stehen wir zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.  
Dr. Martin Bachmann (Forstdirektor)  
 
 



 

.../2 
 

Bayerischer Bauernverband ∙ Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Dr.-Ulrich-Weg 3 ∙ 85435 Erding ∙ Telefon 08122 94539-0 ∙ Telefax 08122 94539-119 

Erding-Freising@BayerischerBauernVerband.de ∙ www.BayerischerBauernVerband.de ∙ Steuernummer: 143/241/01099 

Sparkasse Erding ∙ IBAN: DE33 7005 1995 0000 0170 04 ∙ BIC: BYLADEM1ERD 

Sparkasse Freising ∙ IBAN: DE30 7005 1003 0000 0037 80 ∙ BIC: BYLADEM1FSI 

- 

 
 

Geschäftsstelle 

Erding - Freising 

 
Bayerischer Bauernverband ∙ Dr.-Ulrich-Weg 3 ∙ 85435 Erding 
 

Ansprechpartner: 

Telefon: 

Telefax: 
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Geschäftsstelle Erding/Freising 

08122 94539-0 

08122 94539-119 

Erding-Freising@ 

BayerischerBauernVerband.de 

 

08.09.2022 

Markt Isen 

Münchner Str. 12 

84424 Isen 

 

 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom 

 VE 

 
Aufstellung des Bebauungsplanes "Südliche Haager Straße" 

Aufstellung der 28. Flächennutzungsplanänderung 

 

Stellungnahme 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir weisen darauf hin, dass bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung der benachbarten 

landwirtschaftlichen Flächen, Lärm- Staub- und Geruchsemissionen entstehen. Während der Ernte und 

in Stoßzeiten muss teilweise auch an Sonn- und Feiertagen sowie in Ausnahmefällen auch in der Nacht 

gearbeitet werden. Die zukünftigen Anwohner müssen unbedingt darauf hingewiesen werden. Die 

Landwirte dürfen durch das geplante Wohngebiet keine Beschränkungen erfahren. 
 
Des Weiteren ist darauf zu achten, dass eine ordentliche Bewirtschaftung der anliegenden Flächen zu 

gewährleisten ist. Landwirtschaftliche Fahrzeuge haben eine Breite von bis zu 3,5 m und diese sollten 

problemlos die Straßen befahren können. Zudem dürfen die Verkehrswege von Anwohnern des 

ausgewiesenen Wohngebietes nicht als zusätzliche Parkmöglichkeit gebraucht werden. 

 

Der Verlust an landwirtschaftlicher Fläche für Verkehrsfläche und Bebauung nimmt immer weiter zu. 

Deshalb ist eine mehrstöckige Bebauung grundsätzlich eher zu begrüßen, um den Verbrauch von 

landwirtschaftlich nutzbarer Fläche nicht unnötig zu beschleunigen. Zudem sollten die Möglichkeiten 

der Nachverdichtung und die Wiedernutzbarmachung von Flächen in Betracht gezogen werden, um die 

Inanspruchnahme von zusätzlichen Flächen auf das notwendige Maß zu begrenzen.  

 
Eine Eingrünung ist grundsätzlich erstrebenswert. Es sollte aber bei der Randbepflanzung, vor allem 

beim Pflanzen von Bäumen ein ausreichender Grenzabstand (4m) eingehalten werden, damit die 

landwirtschaftlichen Flächen nicht durch Schattenwirkung beeinträchtigt werden.  Eine niedrige 

Bepflanzung ist zu begrüßen. 
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Im Rahmen der Bauleitplanung werden Ausgleichsflächen ausgewiesen. Es ist zu begrüßen, dass der 

Ausgleich mittels Ökopunkte oder an Gewässern stattfindet und somit wertvolle landwirtschaftliche 

Flächen schont. Diese Flächen sollten dergestalt gepflegt werden, dass hiervon keine negativen 

Auswirkungen auf die landwirtschaftliche Nutzung im Umgriff ausgeht (z.B. Unkrautsamenflug).  

 

Die Stellungnahme gilt gleichermaßen für die Aufstellung des Bebauungsplanes "Südliche 

Haager Straße" und die Aufstellung der 28. Flächennutzungsplanänderung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i.A. 

Veronika Eicher 

Fachberaterin 
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UST-ID: DE221793973 

München, 09. September 2022 
 
Per E-Mail: a.krimbacher@pv-muenchen.de 
 
 
Stellungnahme im Rahmen des Beteiligungsverfahrens des Markt Isen: 
Bebauungsplan „Südliche Haager Straße“  
§ 4 (1) BauGB 
 
Ihr Schreiben vom: 09.08.2022 
 

Guten Tag, 

im Namen des Deutschen Wetterdienstes bedanke ich mich für die Beteiligung beim 
Bebauungsplan „Südliche Haager Straße“ des Marktes Isen.  

Die zur Verfügung gestellten Unterlagen wurden durch unsere Fachbereiche geprüft. 

Die geplanten Vorhaben beeinträchtigen nicht den öffentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des 
Deutschen Wetterdienstes. Es werden keine Einwände erhoben. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

gez. Doris Richter 
Verwaltungsbereich Süd  
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
 § 4 Abs. 1 BauGB 

 
Zurück an:         
Landratsamt Erding Fachbereich 41 Bauleitplanung 
 
 
Markt Isen 
 
 

 Flächennutzungsplan     mit Landschaftsplan 
 
   
 

 Bebauungsplan 
 für das Gebiet:   

 mit Grünordnungsplan 
 dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs:  ja  nein 
 

 Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan 
  
 
 

 Sonstige Satzung 
   
Wichtiger Hinweis: 
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zu-
ständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendi-
gen Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu be-
gründen, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwägung 
obliegt der Gemeinde. 
 
 
Frist für die Stellungnahme: 26.08.2022 
 
 
Träger öffentlicher Belange 
 
Landratsamt Erding; Fachbereich 13, Abfallwirtschaft 
 
Bearbeiter:  Joachim Gell     Tel.: 08122/ 58-1317 
Az.:        
 

 keine Bedenken und Anregungen 
 

 auf eine weitere Verfahrensbeteiligung wird verzichtet 
 

 Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach §1 Abs.4 BauGB auslösen: 
   
 

 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des Sachstandes 
 
      
 
 
  



 
 Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwägung nicht 

 überwunden werden können: 
 
      
 
 

 Rechtsgrundlagen: 
 
      
 
 

 Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen): 
 
      
 
 

 Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sach-
komplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage: 

 
            Dieser Stellungnahme ist ein Merkblatt beigefügt, welches zum Thema Befahrung mit Müllfahrzeu-

gen Orientierung bieten soll. 
 
Mit Bezug auf die Ausführungen im Merkblatt ist festzuhalten, dass die Stichstraße im Süden des 
Planungsgebiets über keine Wendemöglichkeit für Müllsammelfahrzeuge verfügt. Die Abfallbehält-
nisse sind an den Leerungstagen im Bereich der T-Kreuzung im Osten des Planungsgebiets bereit-
zustellen.  
Die Wendeanlage im Nordosten des Planungsgebiets ist als Wendeschleife geplant. Als Wende-
schleife ist sie für Müllsammelfahrzeuge nicht ausreichend dimensioniert. Abhilfe könnte hier die 
Ausführung als Wendehammer schaffen. Auch die Ermöglichung des regelmäßigen Durchfahrens 
des verkehrsberuhigten Bereichs mit Müllsammelfahrzeugen von der Wendeschleife zur Durch-
gangsstraße kann eine Befahrung des nördlichen Bereichs des Planungsgebiets mit Müllsammel-
fahrzeugen und damit eine ortsnahe Leerung der Abfallbehältnisse ermöglichen. Andernfalls müss-
ten die Anlieger von dort  die Abfallbehältnisse an der Durchgangsstraße oder im Bereich der T-
Kreuzung im Osten des Planungsgebiets zur Leerung bereitstellen. 
 
Letztlich wäre auch des Wenden der Müllsammelfahrzeuge im Bereich der Wendeschleife unter Nut-
zung der Verbindungsstraße zum verkehrsberuhigtem Bereich denkbar. Dies ist aber endgültig erst 
bei genauer Festlegung von Abmessungen und Lage der Grüninsel in der Wendeschleife beurteil-
bar. 
 
Generell und im Besonderen bei Tonnensammelplätzen könnte über die Festlegung von Bereitstel-
lungsräumen für die Abfallsammelbehältnisse erwogen werden. Diese sollten dann an einer mögli-
chen Abfuhrstrecke von Müllsammelfahrzeugen liegen. 

 
 
 
Landratsamt Erding, Fachbereich 13, Abfallwirtschaft 
Erding, 12.08.2022 
 
 
 
Joachim Gell 
 
 
Anlage:  Merkblatt mit Anhang Wendeanlagen RASt 
Abdruck an:       
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Landespolitik 

Kommunalpolitik 

Verkehr PV – Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) 
Arnulfstraße 60 
80335 München 

Markt Isen 
Bebauungsplan südliche Haager Straße 4-1 BauGB 
und 28. Flächennutzungsplanänderung 4-1 BauGB 
 

29. August 2022 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Handwerkskammer für München und Oberbayern bedankt sich für die 
Möglichkeit zur Stellungnahme. 
Die Marktgemeinde Isen möchte die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
eine Wohnbebauung und soziale Nutzungen wie Wohnen für soziales und 
behindertengerechtes Wohnen, einen Blasmusik-Probenraum, 
Rettungsdienstbereitschaft und gewerbliche Dienstleistungen schaffen.  
Der Flächennutzungsplan wird entsprechend angepasst. Die Fläche war bisher 
als Fläche für Landwirtschaft ausgewiesen und zukünftig als Allgemeines 
Wohngebiet.  
 
Grundsätzlich bestehen keine Einwände. 
Allerdings möchten wir darauf hinweisen, dass sich angrenzend gewerbliche 
Nutzungen und Handwerksbetriebe befinden, die im Zuge der weiteren 
Planungen und heranrückende Wohnbebauung nicht in ihrem 
ordnungsgemäßen Betrieb und Wirtschaften eingeschränkt oder sogar 
gefährdet werden. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die von den Betrieben 
ausgehenden betriebsüblichen Emissionen (Lärm, Geruch, etc.) einschließlich 
des zugehörigen Betriebsverkehrs. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Lisa Neugebauer 
Referentin 

Ihr Zeichen:  
Unser Zeichen: 
 
Ansprechpartner: 
Lisa Neugebauer 
 
Telefon 089 5119-217 
Telefax 089 5119-305 
Lisa.neugebauer@hwk-muenchen.de 
 
 
Handwerkskammer 
für München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 4 
80333 München 
 
info@hwk-muenchen.de 
www.hwk-muenchen.de 
 
Präsident: 
Dipl.-Ing. Franz Xaver Peteranderl 
 
Hauptgeschäftsführer: 
Dr. Frank Hüpers 
 
Münchner Bank 
BLZ 701 900 00 
Konto 0 500 102 270 
IBAN DE38 7019 0000 0500 1022 70 
BIC (Swift-Code) GENODEF1M01 
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Krimbacher Andre | PV München

Von: FB_41_Bauleitplanung <bauleitplanung@lra-ed.de>

Gesendet: Mittwoch, 7. September 2022 15:11

An: Krimbacher Andre | PV München

Cc: poststelle@isen.de

Betreff: BLP-2022-1411; Stellungnahme zu Aufstellung des Bebauungsplans 

„südliche Haager Straße“ der Marktgemeinde Isen

Anlagen: 220822 Stellungnahme FB 12.pdf; FB 41 Stellungnahme.pdf; Anlage 

Abfallwirtschaft RASt_06.pdf; SG 42-2 Immissionsschutz.docx; FB 13 

Abfallwirtschaft.docx; SG 42-1 Naturschutz.docx; Anlage Abfallwirtschaft 

MerkblattMüllfahrzeugUVV.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

anbei erhalten Sie die Stellungnahmen des Landratsamtes Erding.  

 

Darüber hinaus teilen wir mit:  

 

Bodenschutz (SG 42-2):  

Im Planungsgebiet liegen keine uns bekannten Altlastenverdachtsflächen. Sofern dennoch Auffüllungen, 

Abfälle oder Altlasten zu Tage treten, ist das Sachgebiet Bodenschutz und Abfallrecht beim Landratsamt 

Erding unverzüglich zu informieren.  

 

Wasserrecht (SG 42-2):  

Wasserrechtliche Belange wurden nicht geprüft.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Sabine Warthmann  

 

 

--------------------------------  

Landratsamt Erding  

Fachbereich 41  

Bauen und Planungsrecht, Denkmalschutz  

Alois-Schießl-Platz 2  

85435 Erding  

 

Tel. 08122/58-1039  

Fax 08122/58-1404  

E-Mail: warthmann.sabine@lra-ed.de  

Internet: bauen.landkreis-erding.de  
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Markt Isen 
 

 

- per E-Mail a.krimbacher@pv-muenchen.de - 
 
Bearbeitet von Telefon/Fax Zimmer E-Mail 

Alexandra Loeffelholz v. 
Colberg 

+49 (89) 2176-2751 
+49 (89) 2176-402751 

4414a alexandra.loeffelholz@reg-ob.bayern.de 

    
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Geschäftszeichen München, 

  ROB-2-8314.24_01_ED-12-6-3 08.09.2022 

 
 
Markt Isen, ED; 
Bebauungsplan südliche Haager Straße 
§ 4 Abs. 1 BauGB 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde gibt folgen- 
de Stellungnahme ab: 
 
Planung: 
Der Bebauungsplan soll die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 
arrondierende Wohnbebauung mit sozialer Infrastruktur (u.a. Kinderhaus, Be-
treutes Wohnen) am südöstlichen Ortsrand von Isen schaffen. 
 
Erfordernisse der Raumordnung und Bewertung: 
Die Ausweisung von Bauflächen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwick- 
lung unter besonderer Berücksichtigung des demographischen Wandels und 
seiner Folgen ausgerichtet werden. Flächensparende Siedlungs- und Erschlie-
ßungsformen sollen unter Berücksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten 
angewendet werden (LEP 3.1 (G)). 
 
In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwick- 
lung möglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenziale 
der Innenentwicklung nicht zur Verfügung stehen (LEP 3.2 (Z)). 
 
Bei der Siedlungsentwicklung sind die Möglichkeiten der Innenentwicklung, d.h. 
Flächen innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile und die im Flächennut-
zungsplan dargestellten Flächen vorrangig zu nutzen. Eine darüber hinausge-
hende Entwicklung ist nur zulässig, wenn auf diese Potentiale nicht zurückge-
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griffen werden kann (RP 14 B II Z 4.1). 
 
Um den Belangen einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung Rechnung zu tragen, ergibt sich 
aus LEP 3.1 (G), LEP 3.2 (Z) und § 1 Abs. 3 BauGB (Planungserfordernis) die Anforderung für 
die Bauleitplanung, dass der Flächenbedarf unter Berücksichtigung der demographischen Ent- 
wicklung konkret und nachvollziehbar darzulegen ist. Zu den diesbezüglichen Anforderungen 
verweisen wir auf die aktuelle Auslegungshilfe des StMWi – „Anforderungen an die Prüfung des 
Bedarfs neuer Siedlungsflächen für Wohnen und Gewerbe im Rahmen der landesplanerischen 
Überprüfung“ vom 07. Januar 2020. Diese wurde an alle Gemeinden versandt und ist im Inter- 
net unter https://www.landesentwicklung-bayern.de/flaechenspar-offensive/ veröffentlicht. Lt. 
Luftbild (Raumordnungskataster der Regierung von Oberbayern) sind am südwestlichen Orts- 
rand Potenziale für eine Wohnnutzung vorhanden, welche – sofern verfügbar - aus landes- 
und regionalplanerischer Sicht vorrangig zu nutzen sind (LEP 3.2 (Z), RP 14 B II Z 4.1). 
 
Ergebnis: 
Nur bei Beachtung der o.g. Voraussetzung (vorrangige Nutzung von bereits dargestellten Flä- 
chen) steht die Planung den Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegen. Aufgrund der 
Lage im LSG „Isental und südliche Quellbäche“ kommt der Stellungnahme der Fachbehörde 
besonderes Gewicht zu. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Alexandra Loeffelholz v. Colberg  
Regierungsdirektorin 

 
 



Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
§ 4 Abs. 1 BauGB 

 
 
 
 
 
Zurück an:       Anlage:      
 

Markt Isen 
  
       
 
 
Markt Isen 
 
 

 Flächennutzungsplan     mit Landschaftsplan   
        landschaftpl. Belange eingearbeitet 
 
 . Änderung     Fassung vom: 21.06.2022     
 

 Bebauungsplan Nr.                                    Fassung vom:        
 

      Änderung 
 
 für das Gebiet: „Haager Straße Süd“ 

 mit Grünordnungsplan  mit eingearbeiteter Grünordnung 
 dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs:  ja  nein 
 

 Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan 

 
       
 

 Sonstige Satzung 
 
       
Wichtiger Hinweis: 
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rah-
men Ihrer Zuständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der 
Gemeinde die notwendigen Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu ver-
schaffen. Die Stellungnahme ist zu begründen, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde 
den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt der Gemeinde. 
 
 
Frist für die Stellungnahme: 26.08.2022 
 
 
Träger öffentlicher Belange 
 
Landratsamt Erding; Sachgebiet 42-1;  
Untere Naturschutzbehörde 
 

Bearbeiter: Martin Simon  
Tel.:  08122/58-1262 
Fax:   08122/58-1246 
E-Mail:  martin.simon@lra-ed.de 
 
 
 



 keine Bedenken und Anregungen 
 

 auf eine weitere Verfahrensbeteiligung wird verzichtet 
 

 Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach §1 Abs.4 BauGB aus-
lösen: 
 
      

 
 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe 

des Sachstandes: 
 
      

 
 Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regel-

fall in der Abwägung nicht überwunden werden können: 
 
      

 
 Rechtsgrundlagen: 

 
      

 
 Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen): 

 
      

 
 Sonstige Einwendungen bzw. fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustän-

digkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechts-
grundlage: 

 
 
Der Markt Isen beabsichtigt an der südlichen Ortseinfahrt nach Isen die Ausweisung eines 
Allgemeinen Wohngebietes. 
Der Geltungsbereich von ca. 2 ha wird bisher im Wesentlichen als Grünlandfläche land-
wirtschaftlich genutzt. 
Wesentliche Teilflächen des überplanten Bereichs befinden sich derzeit noch im Land-
schaftsschutzgebiet „Isental und südliche Quellbäche“. Die Herausnahme wird derzeit in 
einem separaten Verfahren bearbeitet. Es wird auf folgendes hingewiesen: 
Nach § 6 Abs. 2 BauGB ist ein Bebauungsplan nur genehmigungsfähig, wenn er weder 
bauplanrechtlichen noch sonstigen Rechtsvorschriften widerspricht. Eine sonstige Rechts-
vorschrift in diesem Sinn ist auch eine Verordnung über die Festsetzung eines Land-
schaftsschutzgebietes. 
Im vorliegenden Fall ist der Bebauungsplan mit der geltenden Landschaftsschutzverord-
nung unverträglich. Der Bebauungsplan kann erst rechtskräftig werden, nachdem der be-
troffene Bereich aus dem Landschaftsschutzgebiet herausgenommen wurde. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im sog. „Regelverfahren“. Hierbei sind ge-
mäß § 2a BauGB die Belange des Umweltschutzes zu ermitteln und zu bewerten. Der in 
der vorliegenden Fassung fehlende Umweltbericht ist zu erstellen und im nächsten Verfah-
rensschritt nachzureichen. 
Als fachliches Ziel wird empfohlen das Baugebiet nach Osten durch Eingrünungsmaßnah-
men wirksam in die umgebende geschützte Landschaft einzubinden. 
 
 
 



 
 
Eine abschließende naturschutzfachliche Stellungnahme ist erst nach Vorliegen der feh-
lenden Unterlagen möglich. 
 
 
 

 
Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-1 
Naturschutzbehörde 
Erding, den 24.08.22 
i.A. 
 
 
Simon 
 
Anlage:        
Abdruck an:       

 



Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
§ 4 Abs. 1 BauGB 

 
Zurück an:       Anlage: 
 
Markt Isen 
 
 
           Datum/ Unterschrift Gemeinde 
 

Markt Isen 

 

 
 Flächennutzungsplan     mit Landschaftsplan 

 
 

 Bebauungsplan 

 für das Gebiet „südliche Haager Straße“ in der Fassung vom 21.06.2022 

 für die Flurnummer 796, 802, 802/2, 802/4 und 802/5 der Gemarkung Westach 

 mit Grünordnungsplan 
 dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs:  ja  nein 
 

 Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan 

 

 

 Sonstige Satzung 
 
Wichtiger Hinweis: 
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zu-
ständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen 
Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begrün-
den, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt 
der Gemeinde. 
 
 
Frist für die Stellungnahme: 26.08.2022 
 
 
Träger öffentlicher Belange 
 
Landratsamt Erding; Sachgebiet 42-2; Untere Immissionsschutzbehörde 

 
Bearbeiter:  Kalin Nikolov, Tel.: 08122 / 58-1192 
Az.:         
 

 keine Bedenken und Anregungen 
 

 auf eine weitere Verfahrensbeteiligung wird verzichtet 
 



 Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB aus-
lösen: 

 
 

 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit Angabe 
des Sachstandes 

 
 

 Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall 
in der Abwägung nicht überwunden werden können: 

 
 

 Rechtsgrundlagen: 
 
 § 50 BImSchG 
 § 1 Abs. 6 Nr. 1 und Abs. 7 sowie § 2 a BauGB 
 DIN 18005-1, RLS-19 
 

 Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen): 
 
 

 Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, 
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage: 

 
 
Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-2, Untere Immissionsschutzbehörde 
Erding, 22.08.2022 
 
 
 
Kalin Nikolov 
 
Anlage:   
Abdruck an:       
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Bebauungsplanes "Haager Straße Süd" sowie 28. Änderung des
Flächennutzungsplanes des Marktes lsen
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange
ED23_ 100 (freie Strecke)

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit oben genanntem Schreiben haben Sie uns den Vorentwurf des
Bebauungsplans „Haager Straße Süd“, sowie die 28.
Flächennutzungsplanänderung in der Fassung vom 21.06.2022 zur
Stellungnahme vorgelegt.

’

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes/Änderung
‘ des

Flächennutzungsplanes bestehen seitens des Staatlichen Bauamtes keine
Einwände, wenn folgende Punkte beachtet werden:

Anbauverbot
Außerhalb des Erschließungsbereiches der Ortsdurchfahrten von Kreisstraßen gilt
gem. Art. 23 Abs.1 BayStrWG für bauliche Anlagen bis 15m Abstand vom
äußeren Rand der Fahrbahndecke Bauverbot. Einer Reduzierung der
Anbauverbotszone auf 10 m, gemessen vom äußeren Fahrbahnrand wurde
bereits im Vorfeld zugestimmt. Die Anbauverbotszone ist im Bebauungsplan
dargestellt.

Die Bepflanzung entlang der Kreisstraßesind im Einvernehmen mit dem Bauamt
vorzunehmen.

Erschließung des Baugebietes
Das von der Bauleitplanung betroffene Gebiet schließt den Bereich der freien
Strecke der Kreisstraße ED 23 bei Abschnitt 100 Station 0,488 bis 0,672 ein.

Amtssltz Servicestelle
Staatliches Bauamt Freising München —

' E-Mall und Internet
Postfach 1942 85319 Freising Winzererstraße 43 '

Am Staudengarten 2a 85354 Freising 80797 München '

i 08161-932—0 i 08161-932-0 poststelIe@stbafs.bayern.deä 08161-932-3301 ä 08161-932-3730 www.stbafs.bayern.de



Mit dem Anschluss des Baugebietes an die Kreisstraße ED 23 bei Abschnitt 100
Station 0,599 über die im Plan dargestellte neue Erschließungsstraße, besteht
grundsätzlich Einverständnis, wenn folgendes beachtet wird:

Die Fahrbahnbreite der neuen Erschließungsstraße sollte 5,50 m nicht
unterschreiten, um im Ein- und Ausfahrbereich Begegnungsverkehr zu
ermögliChen und einen Rückstau auf den Geh— und Radweg bzw. auf der
Kreisstraße ED 23 zu verhindern

Die Entwässerung der Einmündungsfläche muss durch entwässerungstechnische
Maßnahmen so gestaltet werden, dass kein Oberflächenwasser der Kreisstraße
ED 23 zufließen kann (Art. 9 Abs. 1 BayStrWG).
lm Einmündungsbereich der Erschließungsstraße darf auf eine Länge von mind.
5,0m die Längsneigung 2,5% nicht überschreiten (51 Abs.6 Nr.9 BauGB
i. V. m. Art. 9 Abs. 1 BayStrWG).
Die Eckausrundungen der Einmündung müssen so ausgebildet sein, dass sie von
den dort größtvorkommenden Fahrzeugen ohne Benutzung der Gegenfahrbahn
und der Seitenräume befahren werden können.

Über den Anschluss der Erschließungsstraße des neuen Baugebiets an die
Kreisstraße hat die Gemeinde rechtzeitig vor Baubeginn den Abschluss einer
Vereinbarung beim Bauamt zu beantragen, in der die technischen Einzelheiten
sowie die Kostentragung zu regeln sind. Hierzu ist eine detaillierte Planung
erforderlich.

Die Gemeinde übernimmt alle Kosten für bauliche oder sonstige Änderungen im

Zusammenhang mit der neuen Anbindung (Art. 32 Abs. 1 BayStrWG).

„
Die Gemeinde hat der Straßenbauvennaltung die entstehenden Erneuerungs- und
Unterhaltsmehrkosten zu ersetzen (Art. 33 Abs.3 BayStrWG).
Sie übernimmt auch die Kosten für bauliche oder sonstige Änderungen im

Zusammenhang mit der neuen Anbindung, die zu einem späteren Zeitpunkt
aufgrund verkehrlicher Belange oder für die Erschließung notwendig werden (z. B.
Fußgängerquerungen).
Geh- und Radwege ,

Im Bauleitplan ist nördlich entlang der Kreisstraße ein Geh— und Radweg
dargestellt. Gehwege sind außerhalb der straßenrechtlichen
Ortsdurchfahrtsgrenzen durch einen mindestens 2,50 m breiten Trennstreifen von
der Fahrbahn abzugrenzen.

Die Kosten für den Bau, den Unterhalt, den Winterdienst und die
Verkehrssicherung der außerhalb der straßenrechtlichen Ortsdurchfahrtsgrenzen
längs der Straße verlaufender Geh- und Radweg hat die Kommune zu
übernehmen.

Hierüber ist ebenso eine Vereinbarung abzuschließen und eine detaillierte
Planung erforderlich (auch für die geplante Querungshilfe für Fußgänger).



Sichtfelder
Die Sichtflächen @ im Einmündungsbereich der neuen Erschließungsstraße mit
den Abmessungen Tiefe 3 m in der Einmündung, Länge parallel zur Kreisstraße
ED 23 70 m in den Geltungsbereich des Bauleitplanes zu übernehmen (Art. 29
Abs. 2 BayStrWG, Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs, Berücksichtigung der
RASt06) und freizuhalten.

Wir empfehlen zusätzlich für den Geh- und Radweg, Sichtfelder mit den
Abmessungen 3 m in der Einmündung, gemessen von der Achse des Geh- und

Radweges, und parallel zum Geh- und Radweg 30 m in den Geltungsbereich des
Bauleitplanes zu übernehmen.

Zur Freihaltung der Sichtfelder ist folgender Text in die Satzung zum
Bebauungsplan aufzunehmen:

„Innerhalb der im Bebauungsplan gekennzeichneten Sichtfelder dürfen keine
neuen Hochbauten errichtet werden. Zäune, Mauern, Müllhäuschen, Wälle,
Anpflanzungen aller Art, sowie Stapel und Haufen dürfen nicht angelegt werden.
Ebenso wenig dürfen dort genehmigungs- und anzeigefreie Bauten oder
Stellplätze erriChtet und Gegenstände gelagert oder abgestellt werden. Dies gilt
auch für die Dauer der Bauzeit. Einzelnstehende hochstämmige Bäume mit einem
Astansatz von mind. 2,50 .m im Bereich der Sichtflächen sind mit der
Straßenbauvenrvaltung abzustimmen.”

Lärmschutz
‘

,

Auf die von der Straße ausgehenden Emissionen wird hingewiesen. Evtl.
erforderliche Lärmschutzmaßnahmen werden nicht vom Baulastträger der
Kreisstraße übernommen (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV).

Mit freundliche
>}Grüßflen

Szasz S
Techn. Obel’)hspekt
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Krimbacher Andre | PV München

Von: Homilius, Stefan (WWA-M) <Stefan.Homilius@wwa-m.bayern.de>

Gesendet: Donnerstag, 25. August 2022 08:22

An: Krimbacher Andre | PV München

Betreff: AW: Markt Isen BP südliche Haager Straße 4-1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für die Beteiligung am Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Haager Straße Süd“. Hierzu 

nehmen wir aus wasserwirtschaftlicher Sicht wie folgt Stellung.  

 

Niederschlagswasser: Die Untergrundverhältnisse lassen eine oberflächennahe Versickerung nicht zu. Das 

Niederschlagswasser sollte daher über ausreichend dimensionierte und geeignete Rückhalteeinrichtungen in den 

Schinderbach eingeleitet werden. Vom Markt Isen ist im nächsten Schritt ein Konzept zur schadlosen 

Niederschlagswasserbeseitigung der öffentlichen und privaten Flächen aufzustellen und ein wasserrechtliches 

Verfahren durchzuführen. Eine Einleitung im Rahmen des Gemeingebrauchs ist unserer Ansicht nach auf Grund der 

Größe des Baugebietes nicht möglich. 

 

Gegen den Bebauungsplan bestehen keine grundlegenden wasserwirtschaftlichen Bedenken, wenn obige 

Ausführungen berücksichtigt werden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefan Homilius 
Baudirektor 

_____________________________________ 

Abteilungsleiter Ldkr. Erding 

Wasserwirtschaftsamt München 

Heßstraße 128 

80797 München 

Tel: +49(0)89-21233-2760 

Fax: +49(0)89-21233-2606 

stefan.homilius@wwa-m.bayern.de 

 

 

Von: Krimbacher Andre | PV München <krimbacher.a@pv-muenchen.de>  

Gesendet: Dienstag, 9. August 2022 08:22 

An: Katastrophenschutz (Reg OB) <katastrophenschutz@reg-ob.bayern.de>; Raumordnung.Region10.14 (Reg OB) 

<raumordnung.region10.14@reg-ob.bayern.de>; rpv-m <rpv-m@pv-muenchen.de>; andreas.proeschkowitz@lra-

ed.de; bauleitplanung@lra-ed.de; Poststelle (ADBV ED) <poststelle@adbv-ed.bayern.de>; AELF-EE-poststelle (aelf-

ee) <poststelle@aelf-ee.bayern.de>; Poststelle (ALE Oberbayern) <Poststelle@ale-ob.bayern.de>; Beteiligung (LFD) 

<Beteiligung@blfd.bayern.de>; Poststelle (StBA Freising) <Poststelle@stbafs.bayern.de>; Poststelle (WWA-M) 

<Poststelle@wwa-m.bayern.de>; baiudbwtoeb@bundeswehr.org; erding-freising@bayerischerbauernverband.de; 

info@heimat-bayern.de; landespolitik@hwk-muenchen.de; bauleitplanung@muenchen.ihk.de; Jagdverband 

(StMUV) <info@jagd-bayern.de>; info@wzv-mittbachgruppe.de; Pastetten, info (vgem-pastetten) 

<info@pastetten.de>; Haag i.OB, info (m-haag-i.ob) <info@markt-haag.de>; Hohenlinden, poststelle (gde-

hohenlinden) <poststelle@hohenlinden.de>; Lengdorf, info (gde-lengdorf) <info@lengdorf.de>; Maitenbeth, 

poststelle (vgem-maitenbeth) <poststelle@vg-maitenbeth.de>; Sankt Wolfgang, info (gde-sankt-wolfgang) <info@st-

wolfgang-ob.de>; Forstern, info (gde-forstern) <info@gmd-forstern.de>; mail@praxis-gmeiner.de; 

oberbayern@lbv.de; poststelle@lfvbayern.de; Schutzgemeinschaft (Schutzgemeinschaft-Deutscher-Wald) 

<info@sdwbayern.de>; planauskunft@bayernets.de; neubau@deutsche-glasfaser.de; 

csg_pm_dpi_sued_team_pmc@dpdhl.com; ti-nl-sued-pti-21-bauleitplanung@telekom.de; wegerecht@tal-oil.com; 

info@esb.de; technik@kraftwerke-haag.de; stellungnahmen@swm.de; pb24.ms@dwd.de; pastorale-
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planung@eomuc.de; pfarramt.haag@elkb.de; st-zeno.isen@erzbistum-muenchen.de; landeskirchenamt@elkb.de; 

info@ovv-isen.de 

Betreff: Markt Isen BP südliche Haager Straße 4-1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Marktgemeinderat Isen hat in der Sitzung vom 17.12.2019 und 21.06.2022 die Aufstellung des 
Bebauungsplans „südliche Haager Straße“ beschlossen.  
Für das Plangebiet werden folgende allgemeine Planungsziele angestrebt: 

         Wohnbebauung auch für soziales und behindertengerechtes Wohnen 

         Blasmusik-Probenheim  

         Rettungsdienstbereitschaft 

         gewerbliche Dienstleistung 
 
Die Planunterlagen finden Sie unter folgender Adresse zum Download: 
 

https://www.pv-muenchen.de/aktuelle-bauleitplanverfahren/verfahren/news/bp-haager-strasse-sued-markt-
isen 
 

Hiermit unterrichten wir Sie im Auftrag der Marktgemeinde gemäß § 4 Abs.1 BauGB als Behörde bzw. 
sonstiger Träger öffentlicher Belange von den Planungen und bitten Sie, bis zum 
 
            09.09.2022 

 

Ihre Stellungnahmen zu den Planungen abzugeben. 
Bitte senden Sie Ihre Stellungnahmen an folgende Adresse: 
 
a.krimbacher@pv-muenchen.de 
 
Wir bitten Sie auch,  

         Aufschluss über von Ihnen beabsichtigte oder bereits eingeleitete Planungen und sonstige 
Maßnahmen sowie deren zeitliche Abwicklung zu geben, die für die städtebauliche Entwicklung und 
Ordnung des Gebietes bedeutsam sein können. 

         uns Informationen, die für die Ermittlung und Bewertung des Abwägungsmaterials zweckdienlich 
sind, zur Verfügung zu stellen. 

 
Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. Andre Krimbacher, M.Sc. 
Ortsplanung 
________________________________________________ 
 
PV - Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) 
Arnulfstraße 60, 80335 München 
Telefon +49 (0)89 539 802-31 
Fax +49 (0)89 532 8389 
a.krimbacher@pv-muenchen.de 
www.pv-muenchen.de 
 

Hinweis: Sollten Sie künftig keine Informationen mehr per E-Mail von uns erhalten wollen, geben Sie uns bitte kurz 
per Mail an datenschutz@pv-muenchen.de Bescheid. Dann löschen wir Ihre Adresse aus unseren Verteilern. 
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